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U-Boot-Lieferungen an Israel sind weiterer Eskalationsschritt

„Gerade angesichts der drohenden militärischen Eskalation zwischen
Israel und dem Iran ist die Lieferung eines weiteren atomwaffenfähigen
U-Bootes an Israel völlig unverantwortlich,“ kommentiert Inge Höger,
abrüstungspolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE, die Äußerungen
des Verteidigungsministers, die Lieferung eines sechsten U-Bootes an
Israel wäre richtig und er stehe dazu. Die Boote stammen von der
deutschen Waffenschmiede HDW in Kiel, die sich im Besitz von
ThyssenKrupp Marine Systems befindet.

„Die Bundesregierung muss das Verbot der Lieferung von Waffen in
Spannungsgebiete endlich ernst nehmen, auch und gerade wenn es um
Lieferungen in die hochexplosive Nah-Ost-Region geht. Nötig sind
Abrüstungsschritte und vertrauensbildende Maßnahmen zwischen den
Militärmächten in der Region. Eine wichtige Rolle kann dabei die
Initiative der Vereinten Nationen für die Einrichtung eines
Atomwaffenfreien Nahen- und Mittleren Osten spielen. Die U-Boot-
Lieferungen an Israel sind kontraproduktiv, da die Boote vom Typ
„Dolphin“ nicht nur mit Atomwaffen ausrüstbar sind, sondern auf
Grund ihrer innovativen Technologie eine große Reichweite haben und
auch im Persischen Golf operieren könnten. Ich fordere die Regierung
auf, die zur Zeit im Bau befindlichen U-Boote nicht auszuliefern und das
sechste U-Boot gar nicht zu bauen. Wer glaubwürdig von Iran den
Verzicht auf die Möglichkeit der atomaren Bewaffnung fordern will,
darf nicht gleichzeitig selbst ganz konkret zur militärischen
Effektivierung des israelischen Atomwaffenarsenals beitragen.“
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